@) Andreas Kalt

Wie man sich auf eine groBere Prufung
vorbereiten kann

In diesem Beitrag will ich versuchen, ein Vorgehen zu skizzieren, wie es fur mich persénlich sinnvoll
und effektiv ist. Einige der genannten Aspekte habe ich so bereits beim Lernen auf die
Zwischenprifung im Studium oder beim Examen angewandt, andere haben sich erst im Beruf
ergeben (und sind daher noch nicht in einer »groSen« Prufung wie dem Abitur erprobt, sondern nur in
kleinerem inhaltlichem Rahmen).

Ich gehe hier davon aus, dass man es mit Inhalten wie z.B. in Geographie, Biologie oder Geschichte zu
tun hat, die man zunachst faktenbasiert lernen muss, bevor man sie in verschiedenen
Aufgabenformen wiedergeben, erklaren, bewerten und anwenden muss. Das beschriebene Vorgehen
ist damit wohl nicht eins zu eins auf Sprachen Ubertragbar, wo es mehr um das regelmaRige Uben
und dann in der Prafung um eine sprachliche Analyse- und Kreativleistung geht.

Wenn (idealerweise) einige Monate vor der Prifung die direkte Vorbereitung beginnt, geht man
sinnvollerweise folgendermalen vor:

(1) Inhalte strukturieren

* Prifungsthemen herausschreiben, um einen Uberblick der Anforderungen zu bekommen

e Material zu den Prifungsthemen im Heft und Buch (ggf. auch aus anderen Quellen) sichten,
ggf. Hefteintrage ordnen und vervollstandigen

e Prifungsmaterialien Uberblicksartig sichten, um sich damit grob vertraut zu machen

(2) Planung erstellen

e Anzahl und Umfang der Themen feststellen
e Anzahl und Umfang der verfigbaren Lernwochen (und verfligbare Zeit pro Woche) feststellen

¢ Plan erstellen, welches Pensum pro Zeiteinheit zu bearbeiten ist, dabei ausreichend
Erholungsphasen (Sport, Weggehen, Faulenzen etc.) einplanen und auch Zeiten
berucksichtigen, in denen man besonders intensiv arbeiten kann (z.B. Ferien vor der Prifung).

Eine Zeitplanung ist immer im Fluss
Es ist wichtig, die Zeitplanung standig im Auge zu behalten:

e Erledigte Themen abhaken,
¢ RegelmaRBig Uberprifen, ob man noch in der Zeit ist,
e Zeitplan gegebenenfalls nachjustieren, falls das nétig wird.
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(3) Inhalte erarbeiten, reflektieren und diskutieren

e Aus den Prufungsthemen als erstes eines auswahlen, das vom Umfang her uberschaubar
und inhaltlich fur einen selbst besonders zuganglich ist (das macht den Einstieg leichter und
schafft bald ein erstes Erfolgserlebnis)

* Pro Lernsitzung konkrete Themen vornehmen und diese nach Abschluss deutlich abhaken”.
(Das Abhaken ist wichtig, um ein Gefuhl daflr zu bekommen, dass man etwas geschafft hat. Die
inhaltliche Zielsetzung tragt ebenfalls dazu bei. Wenn man sich vornimmt, »mal 3 Stunden zu
lernen, ist nicht unbedingt klar, ob man in dieser Zeit tatsachlich etwas Sinnvolles erarbeitet
hat.)

* Nachdem ein groRerer Abschnitt bearbeitet ist, bietet sich eine Lerngruppe zur Reflexion und
Diskussion der Inhalte an. Auch hierbei kdnnen die flr das Lerntagebuch gedachten Leitfragen
wertvolle Gesprachseinstiege sein. Bei einer Lerngruppen gibt es einiges zu beachten:

o Die Mitglieder sollten wohlausgewahlt sein, damit wirklich alle motiviert und zuverlassig
arbeiten. Ist das bei Einzelnen nicht der Fall, hat man meiner Erfahrung nach mehr Arger
als Nutzen. Man sollte unzuverlassige Mitlerner daher lieber offen ansprechen und die
Lerngruppe umstrukturieren.

o Eine Lerngruppe bringt dann einen Nutzen, wenn fur eine Sitzung alle das abgesprochene
Pensum vorher erarbeitet haben, so dass man sich tber die Inhalte austauschen kann.
Das Lernen selbst muss meines Erachtens einzeln erfolgen.

o Es kann sinnvoll sein, dass bei jeder Lernsitzung ein anderer Teilnehmer der Gruppe die
»Gesprachsleitung” ibernimmt bzw. die Inhalte zunachst referiert. Wer spricht, muss
Inhalte konkret machen und liefert so klare Ansatzpunkte fur Ruckfragen.

e Wenn man bereits grofere Abschnitte erarbeitet hat, kann man sich alte Klausuren besorgen
und diese durcharbeiten (das kann man auch in der Lerngruppe machen), damit man weil3, was
man in der Prifung zu erwarten hat. Damit sollte man aber nicht zu frih beginnen, weil die
Klausur ja flr den Zeitpunkt gedacht ist, wenn man schon die gesamten Inhalte parat hat und
man daher einige Wochen oder Monate vorher auf Teile der Klausur noch nicht vorbereitet ist.

Meiner Erfahrung nach ist das erste Betrachten der Klausur wahrend der Lernphase oft mit
einem »Schock« verbunden: »Das krieg ich ja nieee hin!«. Das ist meines Erachtens normal,
weil man sie eben zu einem Zeitpunkt anschaut, zu dem man das tatsachlich noch nicht schafft.
Man darf aber nicht vergessen, dass man einige Wochen oder Monate spater mehr kann und
auch gezielt auf die dann bekannte Prifungsform hingearbeitet hat.

e Oft wird man in der Situation sein, dass man einzelne »friuhere« Themen lernt wahrend im
»Tagesgeschaft« neue Prufungsinhalte dazu kommen. Hier macht es Sinn, bei der Planung
bereits vorzusehen, dass man die jeweils aktuellen Inhalte entsprechend nach dem Unterricht
nachbereiten kann, so dass man sie angemessen »mitlernt«.

Und noch ein Tipp

Markieren und wiederholen sind weit weniger effektiv als man denkt:

When students highlight and reread text, they may become more
familiar with the topic -- but this can create a false sense of mastery
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and discourage critical thinking. Here are 3 study strategies that are
more effective - pic.twitter.com/KbRItESKIR

- — Youki Terada (@YoukiTerada) March 12, 2020

(4) Wiederholen

¢ Die Zeitplanung so gestalten, dass man einige Zeit vor der Prafung mit allen Themen durch ist,
so dass eine (schnellere) Wiederholungsphase maoglich ist.

Diese Aufstellung stellt eine Moéglichkeit dar, wie man sich auf eine groere Prifung
@ vorbereiten kann. Naturlich sind unzahlige andere Wege denkbar.

Versuche, mit den verschiedenen Tipps Deinen eigenen Weg zur Prifung zu gestalten!

Linksammlung »Lerntipps«

Hier finden sich zahlreiche Bookmarks zum Thema »Lernen lernen.

'\'P Diese Sammlung ist sehr breit gefachert: manche Websites enthalten direkt Tipps zum
besseren Lernen, bei anderen geht es eher um Hintergrinde, Studien etc.

ka, aufgaben, reflexion, pruefungen, selbst-lernen, abitur

1)

WIE man sich die Inhalte erarbeitet (lesen, zusammenfassen, unterstreichen etc.) soll hier nicht
thematisiert werden. Hier sind mir die Lernstile zu unterschiedlich als dass ich mir zutrauen wurde, in

einem knappen Blog-Beitrag einen Uberblick oder Tipps zu geben.
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https://t.co/KbRltE8KiR
https://twitter.com/YoukiTerada/status/1238202563528257537?ref_src=twsrc%5Etfw
https://pinboard.in/u:retemirabile/t:lernen-lernen/
https://www.herr-kalt.de/tag/ka?do=showtag&tag=ka
https://www.herr-kalt.de/tag/aufgaben?do=showtag&tag=aufgaben
https://www.herr-kalt.de/tag/reflexion?do=showtag&tag=reflexion
https://www.herr-kalt.de/tag/pruefungen?do=showtag&tag=pruefungen
https://www.herr-kalt.de/tag/selbst-lernen?do=showtag&tag=selbst-lernen
https://www.herr-kalt.de/tag/abitur?do=showtag&tag=abitur

	Wie man sich auf eine größere Prüfung vorbereiten kann
	(1) Inhalte strukturieren
	(2) Planung erstellen
	(3) Inhalte erarbeiten, reflektieren und diskutieren
	(4) Wiederholen
	Linksammlung »Lerntipps«


